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III . Das kleine Gehirn großer Herren .

1Zuerſt will ich eine Schwei
L

w nge ſchickhie“ ek

Vählen
Am Schwarzwald ſind bekannllich auf

bielen Bauernhöfen H aus, Scheuer und Stallun⸗

gen mit Stroh gedeckt . Das hat den Vortheil ,
in ſolchen Wohnur

ngen
viel wärmer iſt im

und kühler bei der Sommerhitze . Aber

venn ein Brand ausbricht , dann geht es hitzig
und gewaltig her ; darum ſucht man ſchnell das
Vieh aus den Stallungen herauszubringen , da —

mit es nicht zu früh gebraten wird . Wenn aber

ne aus ihrem Speiſezimmer heraus⸗
getrieben werden, um ſie vor dem Feuer zu

retten , da zeigen dieſe Thiere einen abſonderli —

chen Eigenſinn . Sie kehren alsbald wieder um

und rennen mitten in die Flammen hinein . Ein

Schweinjüngling z. B . blinzelt in das Feuer ,
ringelt den Schwanz , grunzt und ſchlagt auf
einmal einen bieigen Galopp an , dem Feuer zu ,
ſchreit , wie ein Lokomotiv pfeift , und iſt verbrannt ;

— das Nebenſchwein ſieht ' s und hört ' s , grunzt
und galoppirt auch in die Flammen hinein — und

5 — folgt das übrige Schwein⸗Geſindel .
Dieſe Geſchichte wird gegenwärtig von dem

Herrenvolk in manchen Ländern ganz gleichmäßig
aufgeführt , von großen ſowohl als von kleinen

Herren , in Reſidenzen und in elenden Amts⸗

ſtädtlein , wie wenn es das ganze Jahr Faſtnacht
wäre . Zuerſt will ich eines aus dem allernieder —

ſten Herrenſtand vorführen .
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mit dem Strick . “ ) — Hernach hat ein An —

derer die Zeitung übernommen , und wurſtelt in

ganz gleicher Art , wie ſein eigenhändig gehenk⸗

ter Vorfahrer . Er weiß , wie dieſer durch ſeine

Gewiſſenloſigkeit ſich in unerträglichen Familien⸗

jammer gebracht hat , wie er dann in Selbſt⸗

mord gerennt iſt . Statt zurückzuweichen , ſo

rennt er ihm nach , und mit ihm noch eine ganze

Heerde ſolcher Amtsblättleſchreiber . Sie machen

es , wie die Schweine , wenn der Bauernhof am

Schwarzwald in Flammen ſteht . Verzieren jene

Religionsfeinde ihren Hals am End auch nicht

nit einem Strick , ſo rennen ſie doch in jenes

ewige Feuer , welches denen verheißen iſt , welche

Aergerniß geben .
Gerade ſo machen es aber auch viel größere

Herren , nämlich ſolche , die ihre von Gott ver⸗

liehene Gewalt zum Schaden des Volkes miß⸗

brauchen und oft an ihm herumregieren , wie ein

betrunkener Kutſcher an den Pferden herum⸗

3
zerrt und weniger Vernunft zeigt , als ſeine

In einem Amtsort , in dem berühmten Trom⸗ Pferde . Sehen wir einmal Frankreich an . Da

peterland , lebte vor mehreren Jahren ein Zei⸗ ſind ſchon ſeit langen Jahren von der Re⸗

tungswurſtler , d. h. Einer, der ein Blatt druckte , gierung die Feiertage abgeſchafft worden , am

das die amtlichen Anzeigen brachte, und der dann Sonntag darf Alles getrieben werden , wie am

aus andern Zeitungen nochallerlei Abfälle, ganz gemeinſten Werktag . In Zeitungen , Romanen ,

beſonders aber die ſtinkendſten Artikel gegen die Theatern wurde die wüſteſte Liederlichkeit gepre⸗

katholiſche Kirche und gegen Geiſtlichezuſammen⸗ digt ; Soldaten und Stadtmänner , die noch ein

fegte und in die papierene Wurſt ſeines Amts⸗ wenig Hausreligion hatten , getrauten ſich in manchen

blattes hineinſtopfte . Auf einmal kommt in dieſer Orten nicht , am Sonntag in die Kirche zu gehen

tugendhaften Zeitung eine Anzeige, daß der In⸗ und an Oſtern zuden hl . Sakramenten —ſie fürch⸗

haber des Blattes ſelbergeſtorben ſei . Die Todes ' teten den Spott und Hohn der Anderen . Am Char⸗

Inzeide⸗ fing mit den Worten an : „Es hat dem freitag 1869 und 1870 wurde in Paris ein

Allmächtigen gefallen , unſern geliebten Vater großes Gaſtmahl mit Fleiſchſpeiſen gehalten , um

u . w . Hintennach ſtellte ſich heraus , daß die katholiſche Kirche zu verhöhnen , und ein

der Mann allerdings todt und begraben war ; Kruzifir auf den Tiſch geſtellt , um Chriſtus zu

allein daß es keineswegs dem Allmächtigen ge⸗ läſtern . Es war dieſen Fleiſch freſſenden Pariſern

fallen batte , dieſen Mann in ein beſſeres Jen⸗ ordentlich leid , daß ſie nicht bei der Anſpeiung

ſeits zu rufen . Jener Zeitungswurſtlerhatte ſich und Kreuzigung Chriſti haben mitmachen können .

nämlich gehenkt und die Angehörigen ſuchten es Hernach kam der Krieg . Es iſt eine fürchterliche

zu vertuſchen . — Warum hat er ſich gehenkt ? Demüthigung und Strafe über dieſes Franzoſen⸗

„Er hat geärntet , was er geſäet hat . “ Sein volk gekommen , indem alle Monate , ja faſt jede

leibeigener Sohn nämlich hat ſich Alles wohl zu Woche immer wieder eine neue Niederlage , Flucht

Herzen genommen , was der Herr Vater in ſeiner und Schmach und Rathloſigkeit wie Hagelwetter

Zeitung jede Woche gepredigt hat ; er iſt davon über ſie kam . — Selbſt der König von Preußen

ſo aufgeklärt worden , daß er weder nach Gott ———
noch nach ſeinem Vater mehr etwas cgefragt,, ⸗) Anm . Ich kannte auch einen andern Zeitungs⸗

grundliederlich geworden iſt und dem Bater ſo fabrikant , der eben ſo giftig gegen die katholiſche Reli⸗

viel Verdruß gemacht hat , daß dieſer zuletzt gion hetzte , und ſeiner Frau die Gebetbücher hinwegnahm .

ahr 4 f f Sein einziger Sohn , welcher die Milch der Zeitungs⸗

ſich gar nicht mehr zu helfen wußte , aber nicht artikel ſeines Vaters einſog , kam ſchon in ' s Zuchthaus ,

etwa den Sohn , ſondern ſich ſelber geſtraft hat bevor er militärpflichtig war .
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hat , wie einſt der römiſche Feldherr Titus bei[ denn der arme Mann einen ſtillen Grimm ge⸗
er Zerſtörung Jeruſalems , es richtig ausgeſpro - ſammelt , der Teufel hat in dem gottleeren Her⸗

chen : Da ſei Gottes Hand im Spiel . Gott wollte zen ungeſtört geblaſen und geſchürt , bis es zu
zu ihrem Heil und Umkehr die Franzoſen züchti⸗ vollen Flammen ausgebrochen iſt . Die Flammen
gen .— Aber es hat vorerſt nicht gelangt . Sie ſindſſind zwar mit Blut gelöſcht worden — aber auch

ztentheils nicht zur Einſicht gekommen , woher jetzt noch fürchten die Franzoſen vielmehr die
Strafe gekommen iſt , und was Gott damit Rothen im blauen Hemd , als ſie die preußiſchen

wollt hat ; es iſt ihnen gegangen wie dem Pickelhauben fürchten .
Pharao und ſeinem Zigeunervolk . Es mußte Gott hat mit dieſer Geſchichte für alle Län⸗
ioch ärger kommen . der in Europa ein großes feuriges Zeichen , eine

Endlich iſt der Dampfkeſſel aller angeſammel - Lehre mit Flammenſchrift gegeben , allen Denen ,
ten Ruchloſigkeit und Verteufelung zerſprungen welche Gewalt haben über Andere — nämlich
und hat Mord und Brand wie eine Bombe aus die Lehre : „ Nehmet dem Volk nicht ſein Chriſten⸗
der Hölle über Paris , das neue Babylon , aus⸗ thum , das iſt ſein einziges Goldſtück und auch
geſpritzt . Während die Preußen um die weit⸗- ſein letzter . Heller . Wenn die Armen Gott nicht
läufige Stadt herum gelagert waren und mit mehr fürchten , ſo werden ſie euch ſelber an —
den neuen Regierern Frankreichs verhandelten , packen , wie Ungeziefer zertreten , ſobald ſie euch
um dem ſchrecklichen Krieg ein Ende zu machen unter die Füße bekommen . “ Allein was hat dieſe
— da hat das Geſindel in Paris geſagt : „ Nix Lehre geholfen ? Viele Herren machen es auch
Frieden ; wir fangen jetzt erſt recht Krieg an mit jetzt noch gerade wie die Schweine im Schwarz —

en Herrſchaften “ ; und haben dann ein Leben ver⸗ wald . Statt nachdenklich zu werden , ſtatt ein⸗
führt , wie wenn alle Teufel der Hölle blaue zuſehen , daß gar nicht zu helfen iſt , als wenn
Hemden angezogen und Flinten und Piſtolen in Herren und geringe Leute mit einander gute

mKlauen genommen hätten . Sie ermordeten Chriſten werden , ſo wird darauf losgehämmert ,
zen Erzbiſchof , eine ganze Schaar Geiſtliche ,um den Reſt des Chriſtenthums dem Volk aus⸗
Jenerale , Beamten , Schandarmen , gefangene zutreiben . Einer Menge von Freimaurern , na⸗

Soldaten — raubten die heiligen Gefäße in tionalwüthigen Abgeordneten , amtlichen Zeitungs⸗
n Kirchen , warfen die hl . Hoſtien auf die ratten , hohen und niedern Schreibern , Maſt⸗
traße und plünderten Paläſte . Und da endlich bürgern und ähnlichem Herrenvolk iſt es die wich⸗

franzöſiſchen Regierungstruppen allmählich tigſte Herzensangelegenheit , die Diener der katho⸗
Meiſter wurden , ſo zündeten Jene Paläſte und liſchen Kirche , die Geiſtlichen um Achtung und Wirk⸗
Kirchen an , indem ſie ohmweis Petroleum hinein⸗ ſamkeit zu bringen und auf dieſe Art die Religioſität
goſſen und es in Brand ſteckten . So brann⸗ beim Volk abzulöſchen . — Dabei ſoll dann der
ten ſie von den allerſchönſten , berühmteſten Ge - gemeine Mann hübſch zahm bleiben , kein Holz
häu der Stadt zuſammen , bloß um recht freveln im Herrſchaftswald , auch ſonſt nicht ſtehlen

nit Mord , Feuer und Schrecken in die oder gar Herrenfamilien mit Bettel beläſtigen ,
fahren ! Wer hat die größte Schuld ? keine Häuſer anzünden , keine Kinder umbringen ,

Die Herren ! Die Herren haben Geld , Ge - am blauen Montag nicht an die Läden ſchlagen
und nicht arg brüllen , wenigſtens in den Amts⸗walt und Dreinreden ; ſtatt ſolches anzuwenden ,

um dem armen Mann aufzubeſſern an Leib und ſtädten nicht , damit die Beamtengattinnen und
Seele , haben ſie das Gegentheil gethan . Sie Nervendamen nicht erſchrecken und aufgeregt wer —
haben im Angeſicht der armen Arbeiter ein üppi⸗ den . Das Volk ſoll die Abgaben fleißig bezahlen ,
ges Praſſerleben aufgeführt ; am Tag ſind ſie Hoch ſchreien , wenn ein Hoher daher fahrt , und ſo —
dahergefahren mit feiſten Pferden in ledernen bald der Gemeinderath es verordnet , die Fahnen
ſilberbeſchlagenen Kutſchen ; Nachts hat der müde herausbambeln laſſen zum Zeichen der vaterlands —
Arbeiter an den hohen lichtſtrahlenden Fenſtern vollen Begeiſterung ; vor jedem Beamten Reve⸗
ſich denken können , wie es da hellauf gehe . So - renz machen , Soldaten in die Kaſerne liefern ,
dann haben die Regierer , die Einrichtungen , die Kinder in die aufgeklärten Schulfabriken ſchicken ;
Zeitungen dafür geſorgt , daß den armen Leuten keine katholiſche Zeitung leſen , nicht räſonniren ,
auch noch das Chriſtenthum abgezapft wurde oder ausgenommen gegen Pfaffen , Biſchof oder Papſt
bei ihnen gar nicht aufkommen konnte — ſo hat und die Unfehlbarkeit . — Iſt aber Einer ganz
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arm , ſo daß er am Verhungern iſt , ſo ſoll er es Ergebung und Geduld anzuleiten , alle Menſchen

nicht merken laſſen und Niemanden beläſtigen .in chriſtlicher Liebe zu vereinigen —dieſe Kirche

Stirbt er am Hunger , ſo thut das nichts ; es wird geknebelt , geläſtert , gewürgt und ver⸗

wird ſchon geſorgt werden , daß er in der Stille ſtümmelt, und man haut ihre kräftigſten Glie⸗

begraben wird . der — Ordensleute — ab ; ſo weit geht der

Alſo möchten Freimaurer und alle religions⸗ wüſte, dumme Religionshaß vieler Herren .

loſen Herren den gemeinen Mann haben , unter⸗ O Schweinſtall , brennender Schweineſtall am

thänig , zahm und freundlich , aber auch ohne Schwarzwald !
Religion — thut ' s doch der Hund auch , wedelt Für uns aber , die keine große Herren ſind

und leckt ohne Religion , warum ſoll der gemeine und nichts zu regieren haben , und darum uns

Mann nicht auch ohne Religion vor den Herren gefallen laſſen müſſen , wenn das Schiff des

wedeln und lecken können ? Bellen und beißen Staates falſch geleitet wird und zuletzt anſtoßt

ſoll er nur gegen Geiftliche . und zerſchellt , gibt es da keinen Rath ? — Ja ,
Meine Herrſchaften , der Unterſchied ſitzt ebenſes gibt einen Rath , eine wahre Feſtung , halt⸗

darin , der Volksmenſch iſt kein Hund , ſondern barer als Belfort , über das die Preußen mit

ein höheres Weſen , das ſich nur durch die Rück⸗ aller Gewalt und Liſt nicht Meiſter geworden

ſicht auf Gott , d. h. durch Religion in Ordnung ſind . — Dieſer Rath und dieſe Feſtung iſt ein

halten läßt . Wenn ihr ihm aber die Religion Bibelſpruch; er heißt : „ Denen , die Gott

nehmt , dann wird Zorn und Grimm gegen die lieben , gereicht Alles zum Beſten . “ Alſo

Reichen immer mehr aufkochen und es kann nicht lie be Gott , lieb ihn wahrhaftig und kräftig ,

anders ſein : der Dampfkeſſel muß früh oder indem du ſeine Gebote halteſt aus Liebe zu ihm ,

ſpät zerſpringen , wie er in Paris zerſprungen iſt .ſo kann es dir gar nicht fehlen . Es mag

Vor einigen hundert Jahren hat es einen kommen , was will , Krankheit , Sterbfälle , Hagel⸗

Bauernkrieg gegeben , der erſt nach unermeßlichem ſchlag , Feuersbrunſt , Krieg , Revolution , Pariſer

Brand und Mord und Elend aller Art geſtillt Hochzeit , Spott , Verläumdung , falſche Anklage

werden konnte . Im heidniſchen römiſchen Reich — es thut Alles nichts . Gott hat Alles ge⸗

hat es einmal einen Sklavenkrieg gegeben , der mit meſſen , gewogen und gezählt ; jedes Bröſelein

unermeßlich vielem Blut erſt abgelöſcht werden davon , was dich trifft , wird von dem lieben

konnte . Vielleicht ſtehen wir vor einem ähnlichen [ Gott zum Nutzen deiner unſterblichen Seele ver⸗

Krieg . Fabrikſklaven gibt es genug und Heiden⸗ wendet . Und was allerlei Uebel ſonſt herein⸗

thum gibt es auch genug , ſo daß etwas derart brechen mögen , die an dem Seelenheil dir nichts

auskochen mag . nützen oder noch ſchaden würden , die wendet

Im Markgräflerland hat ein Bauer ſeinem ] Gott von dir ab ; es ſtürmt über dein Haus hinweg

Knecht wegen Liederlichkeit aufgekündet . Da und vorbei , wie der Mordengel in Egypten an

wollte der Knecht am Tag des Abgangs dem an - den Häuſern , welche mit dem Blute des Oſter⸗
dern Knecht noch ein böſes Spiel machen , nämlich lammes gezeichnet waren , ungeſchädigt .
den Zuchtſtier im Stall recht zur Wuth aufreizen .
Indem er nun mit einem Beſen den Stier ſchlug IV . Schulſachen .
und ſtieß und malträtirte , wie er nur konnte ,

riß ſich das Thier los , warf den Knecht auf den Gegenwärtig zanken und reißen ſie ſich um

Boden und ſtampfte ihn todt mit den Füßen . — die Schulen auf eine Art , daß mir die Salo⸗

Die Auslegung und Anwendung kann der Leſer monsgeſchichte einfallt . Es kamen nämlich zwei

ſelber machen nach dem Maß ſeines Verſtandes . Weibsbilder, die ſonſt beiſammen wohnten , vor

Viele Herren , namentlich auch Angeſtellte , be⸗ den König Salomon in großer Haſt und Gezänk
denken nicht , daß der Stier , den ſie gegen die und begehrten Urtheil und Entſcheid . Es war

Ultramontanen aufreizen wollen , die Herren ſelber ihnen eine ganz böſe Geſchichte in ihrer Kammer

zerſtampfen werde , wenn er einmal losreißt . Nachts paſſirt . Jede hatte ein ganz junges Kind ;

Uebrigens mag wohl ſein , daß mit allemWarnen und am Morgen zeigte es ſich, daß eines dieſer Kin⸗

nicht mehr zu helfen iſt . Die katholiſche Kirche , der todt gedrückt war . Jetzt ſagt jede von die⸗

welche den Beruf hat , die Reichen und Herrſcherſſen Perſonen zu der Andern : Das todte Kind

zur Wohlthätigkeit und Demuth , die Armen zur gehört dein , und das lebendige gehört mein .
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